
 

 

   

  
April 2026 

Ermutigender Blick 

Im Zusammenhang mit der Veröffentlichung der Kirchenaustrittszahlen erschien im Südkurier am 18. März 
ein Artikel „Fünf Gründe, trotzdem in die Kirche zu gehen“. Die Autorin Ines Stöhr erläuterte die folgenden 
Gründe:  
Kirchen sind Oasen der Ruhe - Kirchen machen Gemeinschaft und Solidarität erlebbar - Kirchen sind Orte des 
Beistands - Kirchen sind Zeugen der Vergangenheit - Kirchen haben eine tolle Akustik. 

Ein erfreulicher und stimmiger Blick auf „Kirche“, wie ich finde. In der Ausgabe dieser BLICKRICHTUNG wer-
den Sie all diese Angebote rund um Kirche in unserem Dekanat entdecken. Viel Freude bei der Lektüre.  

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in den kommenden Kar- und Ostertagen „Kirche“ als Ort wahrnehmen können, 
wo Leben und Glauben in ermutigender Weise ermöglicht wird. Gesegnete Kar- und Ostertage!  

 

Stefanie Teufel, Dekanatsreferentin 
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 Adieu und Willkommen 

Wir heißen Willkommen im Dekanat 

FSJ Pastoral in SE FN West: Angie Tatiana Sánchez Hernández kommt aus Kolumbien und ist 26 Jahre alt. In 
ihrer Heimat hat sie als Umweltingenieurin gearbeitet. Seit einem Jahr ist sie als Au-pair in einer Familie in 
Öhringen. Ende April wird sie nach Friedrichshafen kommen, vorausgesetzt mit dem Visum klappt alles. Sie 
freut sich auf die pastorale und soziale Arbeit in den Gemeinden. 

Wir trauern um 

Im Ruhestand hat Pfarrer i. R. Kurt Hamaleser von 2000 bis 6.1.2019 unermüdlich seinen priesterlichen 
Dienst in der Seelsorgeeinheit Argental ausgeübt. Gemeinsam mit Pfarrer Hangst und Pfarrer Macho 
machte er sich im Jahr 2000 auf den Weg zur Gründung der Seelsorgeeinheit Argental und hat diesen Pro-
zess wesentlich mitgetragen. Als Seelsorger war er den Menschen nahe, hörte zu, begleitete und stärkte – 
menschlich zugewandt, ruhig, freundlich und im Glauben fest verwurzelt. Dafür wurde er von vielen sehr 
geschätzt.  

Ebenfalls verstorben ist am 24.3.2026 Pfarrer i.R. Otwin Kohl aus der Diözese Speyer. Er hat die letzten 
Jahre in Friedrichshafen gelebt. Anfang April wird er auf dem städtischen Friedhof in Friedrichshafen beer-
digt. 
 

Neuigkeiten aus der Nachbarschaft, dem Erzbistum Freiburg 

Die neue Pfarrei Linzgau-Bodensee (https://kath-linzgau-bodensee.de/) feierte am 30. Januar 2026 
die Investitur von Pfarrer Matthias Zimmermann in St. Nikolaus in Markdorf. Der Freiburger Gene-
ralvikar Christoph Neubrand überreichte die Ernennungsurkunde zu Beginn des Gottesdienstes. 
Dem neuen Leitungsteam der großen Pfarrei gehören neben Pfarrer Matthias Zimmermann, sein 
Stellvertreter Pfarrer Norbert Nutsugan, Leitender Referent Manfred Fischer (Pastoralreferent) und 
Pfarreiökonom Wolfgang Sessler an.  

 

 

Foto Helmut Voith: v.l. Generalvikar Christoph Neubrand, Pfr. Matthias Zimmermann,  

Pfarreiökonom Wolfgang Sessler und Pfr. Norbert Nutsugan 

https://kath-linzgau-bodensee.de/
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 Kirche der Zukunft – Überlegungen in unserem Dekanat 

In unserer Diözese stehen große Veränderungen an. Die Rahmenbedingungen ändern sich. Das ist eine Be-
obachtung, die wir vermutlich alle in unseren Kirchengemeinden mehr oder weniger wahrnehmen.  

Aktuell gehören 1,53 Millionen katholische Menschen zu unserem Bistum. Bis 2040 wird es voraussichtlich 

23 bis ca. 32 % weniger Mitglieder geben. Ebenfalls ist mit einem Rückgang der Kirchensteuerkraft von  - 32 

bis  - 36 % zu rechnen und auch das pastorale Personal wird sich bis 2040 um die Hälfte! reduzieren. Die 

folgenden Graphiken, die uns zur Verfügung gestellt werden, zeigen das sehr eindrücklich. 

Mitgliederentwicklung 

 

Die finanzielle Situation der Kirchengemeinden verschlechtert sich 
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Entwicklung Pastorales Personal 

 

 

 

Um auch in Zukunft als Kirche nah am Menschen zu sein, hat der Diözesanrat und Bischof Dr. Klaus Krämer 
Ende November 2025 entschieden, dass aus den 1.020 Kirchengemeinden künftig maximal 80 neue Kirchen-

gemeinden werden.  

Was bedeutet das für unser Dekanat? 

Rechnerisch ergibt sich daraus für die neuen Kirchengemeinden in der ganzen Diözese eine Minimalgröße 
von 19.125 Katholiken bei 1,53 Millionen Mitgliedern in der Diözese (31.12.2025). 

Drei Veranstaltungen in Friedrichshafen, Laimnau und Kehlen haben in unserem Dekanat die Kirchengemein-

derätinnen und – räte informiert. Vielfältige weitere Informationen, u.a. der Newsletter der Diözese haben 
über den aktuellen Stand der Entwicklungen Auskunft gegeben. Vor Ort in den Seelsorgeeinheiten gab es die 

Möglichkeit bei Gemeindeversammlungen den aktuellen Stand der Entwicklungen zu erfahren. 

In diesen Wochen beraten im Dekanat die 31 Gremien der acht Seelsorgeeinheiten wie das in unserem De-
kanat aussehen könnte. Bis spätestens Ende April melden sie ihren Vorschlag ans Dekanat.  
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In unserem Dekanat sind drei Möglichkeiten im Blick: 

Variante 1: Das ganze jetzige Dekanat bildet künftig eine einzige Kirchengemeinde. Aber ist das noch nahe 
an den Menschen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Variante 2: Das Gebiet des Dekanats wird in nord-südlicher Richtung vertikal geteilt. Das würde bedeuten: 

die Kirchengemeinden der Gesamtkirchengemeinde Friedrichshafen und die Kirchengemeinde St. Martin 
Oberteuringen und die Seelsorgeeinheit Meckenbeuren bilden eine Kirchengemeinde im westlichen Teil 

des Dekanats. Diese räumliche Größe bildet im Übrigen auch das Territorium ab, auf das sich aktuell unsere 

beiden muttersprachlichen Gemeinden beziehen. Im östlichen Teil des Dekanats bilden die Kirchengemein-

den der Seelsorgeeinheit und Gesamtkirchengemeinde Argental und die der Seelsorgeeinheit Seegemein-

den und die Kirchengemeinde St. Gallus in Tettnang zusammen eine zweite Kirchengemeinde.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

25.780 Katholiken 

GKG FN 

KG Oberteuringen 

SE Meckenbeuren 

19.309 Katholiken 

SE Tettnang 

SE Argental 
SE Seegemeinden 

45.089 Katholiken 

Dekanat FN 
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Variante 3: Hier besteht der Unterschied zu Variante 2 darin, dass sich die Seelsorgeeinheit Meckenbeuren 
der neu entstehenden Kirchengemeinde im Osten zuordnet und mit den Seelsorgeeinheiten Argental, Tett-
nang und Seegemeinden eine Kirchengemeinde bildet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 7. Mai treffen sich alle Dekanatsleitungen der Diözese. Die Ergebnisse werden zusammengetragen und 

geprüft. Eventuell sind die Dekanate nochmals gefragt, nachzubessern, wenn bei der Prüfung die Zahl der 
Kirchengemeinden in unserer Diözese über 80 liegt. Am Ende des Jahres wird der Bischof unter Berücksich-

tigung aller Beratungen und Vorschläge die Entscheidung treffen. 

 

Links, die den aktuellen Stand wiedergeben und Antworten auf viele Fragen geben: 

 

 

20.405 Katholiken 

GKG FN 

KG Oberteuringen 

24.684 Katholiken 

SE Tettnang 

SE Argental 
SE Seegemeinden 

SE Meckenbeuren 

Die auf der Dekanatskarte notierten jeweiligen Katholikenzahlen sind Stand 31.12.2025. 
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 Sternsinger- Aktion 2026 

Wie jedes Jahr haben Kinder und Jugendliche ein beeindruckendes Ergebnis erzielt. Mit 229.503,94 Euro, davon 
80.207,51 Euro allein auf dem Gebiet der Stadt Friedrichshafen, kann hilfreiche Unterstützung in die zahlrei-

chen Projekte des Kindermissionswerks fließen. 2.635 Mitwirkende (davon 2.258 Kinder und Jugendliche) zei-

gen, dass eine gelebte Tradition, wie die des Sternsingens, nicht bloßes Brauchtum ist, sondern echte soziale 
Wirksamkeit zum Ausdruck bringt. Sie geben ein Beispiel für die hohe Bereitschaft von jungen Menschen sich 

für andere zu engagieren. Die Erfahrung, dass der Segen willkommen ist und viel Freude bei den Menschen in 
den besuchten Häusern bewirkt, macht alle Beteiligten sehr glücklich.  

 

 Absoluter Spendenrekord bei Häfler helfen 

Fast 240.000 Euro Spenden 

Überaus dankbar sind die Verantwortlichen über den großartigen Spendenrekord, der im vergangenen Jahr 
für Menschen in Not in Friedrichshafen gespendet wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Silke Strauch-Hartmann/Schwäbische Zeitung 

v.l. Dekan Bernd Herbinger, Pfr. Reimar Krauß, Diakon Martin Rebmann, Dagmar Neuburger 

von der Diakonie und SZ-Chefreporter Dirk Augustin 
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 Frühjahrsversammlung der Mesner am 2. März in Meckenbeuren 

Vorstandschaft einstimmig im Amt bestätigt 

Zur jährlichen Dekanats-Frühjahrsversammlung trafen sich die Mesnerinnen und Mesner des Dekanats Fried-
richshafen im Gemeindehaus St. Maria Meckenbeuren. Bei der Begrüßung dankte Vorsitzender Hannes Sau-
ter Pfarrer Shinto Katttoor für seine Arbeit als Präses ebenso wie den Mesnerinnen und Mesnern für deren 
Engagement in ihren jeweiligen Kirchengemeinden sowie für ihre Treue zum Mesnerverband. Die Arbeit der 
Mesnerinnen und Mesner verglich Hannes Sauter mit dem Fundament eines Hauses. Die Arbeit sei meist 
nicht sichtbar und man stehe nicht im Vordergrund. Dennoch sorge man dafür, dass die Kirchen sauber, offen 
und einladend seien. Mesner seien Ansprechpartner, Praktiker und manchmal auch „Seelsorger im Kleinen“.  

Mit einem geistlichen Impuls leitete Präses Pfarrer Shinto Kattoor zum Tagungsprogramm über. Auch er 
dankte den Mesnerinnen und Mesnern für ihre wertvolle und engagierte Arbeit in den Gemeinden und 
wünschte allen „einen wunderschönen Nachmittag“. Im Mittelpunkt der Frühjahrsversammlung stand die 
turnusgemäße Wahl der Vorstandschaft. In ihren Ämtern einstimmig und mit viel Applaus bestätigt wurden 
dabei sowohl Hannes Sauter (St. Maria Meckenbeuren) als Vorsitzender des Mesnerverbandes wie auch 
Heike Buck (St. Martin Oberteuringen) als Stellvertreterin. Wahlleiter Pfarrer Shinto Kattoor gratulierte den 
Wiedergewählten, dankte für die „tolle Arbeit“ und wünschte alles Gute und Gottes Segen. 

Zum Thema „Neue Strukturen in der Diözese Rottenburg-Stuttgart“ referierte anschließend Dekanatsreferen-
tin Stefanie Teufel. 

 

 

 

 

v.l.: Dekanatsreferentin Stefanie Teufel zusam-

men mit der Vorstandschaft der Dekanatsmes-

ner:  Präses Pfarrer Shinto Kattoor, Heike Buck 

und Hannes Sauter. 

Text und Foto: Karl Gälle 
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 Ökumenische Vesperkirche im Dekanat auf der Überholspur 

Gleichzeitig fanden im Februar in Kressbronn und in Friedrichshafen (aber auch in weiteren Städten in Baden-
Württemberg) Vesperkirchen statt. Dies tat aber weder dem Besuch noch der Stimmung, die die gastgeben-
den Gemeinden und natürlich auch die Besucher erfahren durften, keinen Abbruch. 

In Friedrichshafen brummte es im Gemein-
dehaus Arche an allen acht Tagen: jeden Tag 
besuchten mindestens 250 Gäste die Ves-
perkirche der beiden Kirchengemeinden St. 
Columban und Bonhoeffer. Durch ZF-Gastro 

und Bruderhaus Diakonie, sowie unzählige tägliche Ku-
chenspenden wurden die Menschen verwöhnt und auf 
dem Weg gab es dann noch Backwaren, ein Vesperbrot 
sowie Äpfel. Am letzten Tag sorgten die Barber-Angels 
für frische Frisuren. Herrschte im Gemeindehaus in al-
len verfügbaren Räumen Trubel und Geselligkeit, war es 
in der Kirche mit zwei Kunstinstallationen zum Thema 

Einsamkeit und Verbundenheit erholsam und besinn-
lich ruhig. Berührend waren Begegnungen zwischen 
jung und alt, arm und reich. Rein durch Spenden fi-
nanziert trägt sich die Vesperkirche im Quartier seit 
nunmehr vier Jahren und freut sich auf die nächste 
Runde nächstes Jahr in der Bonhoeffer-Gemeinde.  

 

 

 

 

Viel Freude war auch in Kressbronn spürbar: jeden Morgen 
traten motivierte Mitarbeitende ihre Schicht an, die Gäste 
waren voller Vorfreude und mit jedem Tag nutzten 
mehr Familien mit kleinen Kindern dieses Angebot. Be-
rührend war vor allem die gegenseitige Rücksicht-
nahme und Gelassenheit, mit der die Gäste die Warte-

zeit aufs Essen überbrückten. Die Vesperkirche am See findet unter 
ökumenischer Flagge statt. Evangelische, katholische, neuapostolische und 
freikirchliche Christ:innen arbeiten hier zusammen und sogar bekennende 
Atheist:innen und Menschen, denen Glaube schlicht egal ist, schließen sich an. 

Vesperkirche gelingt durch den Einsatz von vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern, sowie aufgrund der vielen Sponsoren, die materiell oder finanziell dieses Angebot 
möglich machen. Im Namen der Vorbereitungsteams sagen wir allen Beteiligten ein herzliches Vergelts Gott. 

 

Bürgermeister Simon Blümcke bei der Essensausgabe  

Foto: P. Heger 

 

 

Großer Dank gebührt allen, die mitgeholfen haben!  

Foto: P. Heger 
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 CKD Runder Tisch und Forum Seniorenarbeit im Dekanat FN  

Kommunikation im Trauerfall für Besuchsdienste 

Trauer ist herausfordernd. Ehrenamtliche in der Seniorenarbeit, beim Besuchsdienst oder Sekretärinnen im 
Pfarrbüro begegnen Menschen in Trauersituationen. Wie reagiere ich richtig? Wie kann ich für Menschen in 
dieser Situation da sein? Pastoralreferentin Marie-Luise Hildebrand aus Weingarten gab an diesem Nachmit-
tag (25. März) im Gemeindehaus in Meckenbeuren praktische Anregungen wie sensibel und angemessen auf 

Trauersituationen reagiert werden kann. Im Nachdenken über eigene 
hilfreiche und belastende Erfahrungen mit Trauer, im Hören einer Viel-
zahl an Impulsen und im gegenseitigen Austausch konnte vieles bespro-
chen werden, so dass die Teilnehmenden wertvolle Impulse in den eige-
nen Alltag und ihr engagiertes Ehrenamt mitnehmen konnten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Großer Zuspruch fand die Vesperkirche auch in der Festhalle in Kressbronn  

Fotos: W. Zettler 

 

 

Fotos: Dekanat FN 
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 Profilstelle Kirche und Tourismus  

Programmheft Summer Spirit 2026 geht an den Start. 

Das diesjährige Programmheft erscheint im inzwischen gewohnten Design und den-

noch mit einigen Neuerungen. 

Die größte darunter ist sicherlich die zeitliche Ausdehnung. Haben wir bisher Ange-

bote im Zeitraum Mai bis September berücksichtigt, sind dieses Jahr erstmals auch 

Angebote im April dabei. Die Anbieter nehmen diesen weiteren Monat gerne an und 

haben entsprechend interessante Angebote auch schon für den April eingereicht. 

Darüber hinaus hat das Programmheft eine inhaltliche Neuausrichtung erfahren. Ne-

ben bewährten und beliebten Angeboten der Offenen Stadtkirche Friedrichshafen, 

der Katholischen Erwachsenenbildung Bodenseekreis und weiteren Einzelangeboten 

sind neue „Highlights“ dazugekommen. Besonders zu erwähnen ist dabei Tettnang 

(katholische wie evangelische Gemeinde) mit einem neuen und vielseitigen spirituel-

len sowie künstlerischen Repertoire.  

So zeigt sich grundsätzlich ein deutlicher Schwerpunkt in den Bereichen von musikalischen und liturgischen 

Angeboten. Hier haben wir im Dekanat ein breites Spektrum, herausragende Orte und engagierte Menschen. 

Zwei Leckerbissen aus dem neuen Programmheft darf ich Ihnen direkt empfehlen: 

Die Erprobung von Cycle&Soul. Junge Erwachsene im letzten Jahr – einem spirituellem Radfahrwochenende 

in der Bodenseeregion – war ein voller Erfolg. Wir setzten demnach in dieser Saison das Angebot für junge 

Erwachsene fort (S. 20) und ergänzen dieses mit einem offenen Angebot für Erwachsene aller Altersklassen in 

Kooperation mit der Kirche Vorarlberg (S. 21). 

Für Trauernde gibt es in diesem Jahr zwei besondere Pilgerangebote (S. 17 und S. 23) in unserer Region. 

Erkunden Sie gerne das neue Heft, lernen Sie die neuen Kategorien kennen und lassen Sie sich gerne anre-

gen, für das kommende Jahr 2027 weitere Angebote zu entwickeln. 

Das Heft finden Sie gedruckt in den Kirchen oder digital unter Kirche und Tourismus - Dekanat Friedrichsha-

fen und Summer Spirit. 

Ich wünsche Ihnen allen eine gute Sommersaison mit offenem Blick für das „Gast-sein“ von uns Menschen. 

Matthias Fahrner – Summer Spirit Bodensee 

 Cityseelsorge 

Neues Jahresprogramm mit Kunstinstallation in der Offenen Stadtkirche 

Druckfrisch liegt das neue Jahresprogramm der Offenen Stadtkirche an verschiedenen Orten in und um Fried-
richshafen aus. Voll gepackt ist es mit vielen Veranstaltungen und Möglichkeiten, kurz innezuhalten und in 

die Tiefe zu gehen. Dabei hat das Team der Offenen Stadtkirche wieder verschiedene Kooperationen in den 

Blick genommen. Ein Schwerpunkt liegt in diesem Jahr auf dem Thema "Wasser": ein drängendes Thema, da 

die Vereinten Nationen in einer aktuellen Studie einen "Wasserbankrott" markiert haben, der ein Viertel der 

Weltbevölkerung betrifft. Die Häfler Künstlerin Brigitte Meßmer wird dazu unter dem Titel "AQUASPHÄRE" 
vom 10.06. bis 12.07. im Altarraum von St. Nikolaus eine Kunstinstallation schaffen. Ein reiches Rahmenpro-

gramm ergänzt den Ausstellungszeitraum. Daneben gibt es aber auch Angebote am und auf dem Wasser, un-

ter anderem in Kooperation mit den Segelvereinen SMCF und VSS. Und natürlich fehlen auch Klassiker, wie 
die Orgelandacht, verschiedene Gottesdienstformate, sowie tief gehende Vorträge nicht. Das Programm 

kann unter https://katholisch-friedrichshafen.de/stnikolaus/ heruntergeladen werden. (PH) 

https://dekanat-fn.drs.de/kirche-tourismus-pilgern.html
https://dekanat-fn.drs.de/kirche-tourismus-pilgern.html
https://kirche-tourismus-bw.de/regionale-angebote/kirche-am-bodensee-2/auszeit-bodensee-summer-spirit/
https://katholisch-friedrichshafen.de/stnikolaus/
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 Die Katholische Erwachsenenbildung Bodenseekreis e.V.   

Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen in den kommenden Wochen ein:  

Zielgruppe Familie 

Familien-Workshop: Stockkampfkunst für Erwachsene, Familien und Kinder mit Christine Prinz, Oberteurin-
gen, Haus am Teuringer, Dienstag 14.04., 15:00 - 17:00 Uhr 

Kess erziehen für Eltern: Weniger Stress - Mehr Freude mit Manuela Leitgib, Langenargen, Kinderkrippe 
Zwergenhaus, Amthausstr. 13, (5x) freitags ab 17.04., 19:30 - 21:30 Uhr 

Wie funktioniert eigentlich eine Orgel? Orgelführung für Familien Uhr mit Nikolai Geršak. Friedrichshafen, 
Kath. Kirche St. Petrus Canisius, Samstag 25.04., 10:30 - 12:00 

Treffen für Engagierte in der Familienarbeit im Dekanat Friedrichshafen, Online Treffen mit Ursula Broich, 
Dienstag 28.04., 19:30 - 21:00 Uhr 

Kirchenführung St. Nikolaus FN-Berg für Familien mit Turmbesteigung mit Adelheid Eisele, Rudolf Bauer, 
Ursula Broich in Friedrichshafen, Kath. Kirche St. Nikolaus-Berg, Samstag 16.05., 15:00 - 16:30 Uhr 

Eselwanderung für Familien mit Kindern im Alter von 4 bis 10 Jahren mit Katharina Philipp im Deggen-
hausertal, Haslachhof 1, Samstag 23.05., 14:30 - 17:30 Uhr 

Kess Handicap für Eltern von Kindern mit besonderen Bedürfnissen. Online-Kurs mit Annette Brandner, Re-
gina Pintzka, (6x) montags ab 22.06., 20:00 - 22:00 Uhr 

 

Zielgruppe Erwachsene 

Letzte Hilfe Kurs. Am Ende wissen, wie es geht. Das "kleine 1 x 1 der Sterbebegleitung" mit Birgitta Radau 
und Corinna Sollbach, Friedrichshafen, Franziskuszentrum, Dienstag 21.04., 17:00 - 21:00 Uhr 

Schlosskirche bei Nacht für Erwachsene mit Besichtigung des Gewölbekellers mit Rüdiger Jeno, Friedrichs-
hafen, Evangelische Schlosskirche, Freitag 24.04., 20:30 - 22:00 Uhr 

Wertschätzende Kommunikation. Eine neue Sprache für mehr Harmonie und Verständnis entdecken mit Sr. 
Dorothee Laufenberg in Oberteuringen, Haus am Teuringer, Bachäckerstr. 7,  
(4x) donnerstags ab 30.04., 19:00 - 20:30 Uhr 

Die ignorierten Frauen der Bibel. Was im Gottesdienst nicht gelesen wird mit Annette Jantzen in Friedrichs-
hafen-Berg, Kath. Gemeindesaal St. Nikolaus, Donnerstag 07.05., 19:30 - 21:00 Uhr 

Christliche Judenfeindlichkeit, Antisemitismus und Schoah. Warum der christliche Glaube sich ändern muss 
mit Andreas Benk in Langenargen, Kath. Gemeindehaus St. Martinus, Freitag 08.05., 19:30 - 21:00 Uhr 

Geschichte in Bewegung. Auf den Spuren jüdischer Flüchtlinge 1938-1945 mit Matthias Fahrner und Carmen 
Hepp. Jüdisches Museum Hohenems, Sonntag 17.05., 13:30 - 16:00 Uhr 

Korbbinden mit Gräsern und heilenden Kräutern mit Inge Sponsel in Friedrichshafen-Ailingen, Roncallihaus, 
Ittenhauser Str. 13, Freitag 22.05., 17:00 - 21:00 Uhr 

Kintsugi - Lebensbrüche vergolden Workshop mit Jenniffer Hartmann in Langenargen, Familienferiendorf, 
Rosenstr. 1/1, am Freitag 05.06., 14:00 - 18:00 Uhr 

Rente in Sicht? Segel neu setzen! Biographiearbeit zu Job-Ende und Ruhestand mit Judith Manok-Grundler 
in Friedrichshafen, Medienhaus am See, (2x) Freitag 19. und 26.06., 14:00 - 18:30 Uhr 

 

Weiter Informationen und Anmeldung unter www.keb-fn.de 
Instagram: @kebbodensee 
Telefon: 07541 3786072 

 

http://www.keb-fn.de/
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 Caritas Bodensee-Oberschwaben  

Anträge ausfüllen leichtgemacht!  

Angebot der Caritas Bodensee-Oberschwaben unterstützt mit praktischer Ausfüllhilfe 

Das Ausfüllen von Antragsformularen stellt viele Menschen vor große 
Herausforderungen. Die Formulare sind umfangreich und für viele Men-
schen nicht gut verständlich. Hier setzt das Angebot „Antragshilfe“ der 
Caritas Bodensee-Oberschwaben an. Ein Team an ehrenamtlichen An-
tragshelfer*innen bietet praktische Unterstützung beim Ausfüllen fol-
gender Antragsformulare: Kindergeld, Elterngeld, Kinderzuschlag und 
Wohngeld.  

Die Antragshilfen finden nach vorheriger Terminvereinbarung im Cari-
tas-Zentrum in Friedrichshafen statt. Die ehrenamtlichen Antragshel-

fer:innen unterstützen beim Ausfüllen und sie geben Hinweise, welche Nachweise mit dem ausgefüllten An-
trag eingereicht werden sollten.  

Die Ehrenamtlichen werden von der Caritas aktiv bei ihrem Engagement begleitet. Es gibt eine Einarbeitung, 
Hospitationsmöglichkeiten, Schulungen und Austauschtreffen. 

Weitere Informationen zum Angebot: 
Caritas Bodensee-Oberschwaben 
Katharinenstraße 16 
88045 Friedrichshafen 
Telefon 07541/3000-0 
www.caritas-bodensee-oberschwaben.de  

 

 Neue Leiterin der Suchthilfe der Diakonie: Christine Krieger 

Mit Christine Krieger gewinnt die Diakonie eine erfahrene Fach- und Führungsper-
sönlichkeit. Sie bringt langjährige Erfahrung in der Beratung und Begleitung von 
suchtkranken sowie chronisch erkrankten Menschen mit. Nach ihrem Masterstu-
dium war sie in verschiedenen beratenden und leitenden Funktionen im Gesund-
heitsbereich tätig. Darüber hinaus ist sie als Dozentin in der Ausbildung angehen-
der Pflegefachkräfte aktiv und vermittelt praxisnahes Wissen in den Bereichen 
Kommunikation, Gesundheitsförderung und Konfliktmanagement. Ergänzt wird ihr 
Profil durch eine Ausbildung im systemischen Coaching sowie durch umfangreiche 
Erfahrung in Gruppen- und Einzelarbeit. Als zertifizierte MOVE-Trainerin führt 
Christine Krieger Schulungen zur Motivierenden Kurzintervention für Fachkräfte im 
Suchthilfebereich, für Personalverantwortliche und Pflegfachkräfte durch. 

„Eine gute Gesundheitsversorgung und wirksame Prävention sind nur im Netzwerk 
möglich“, betont Christine Krüger. Der enge Austausch mit Kooperationspartnerin-
nen und Kooperationspartnern sowie mit dem Landratsamt, das transparent über 
die Situation informiert ist, soll daher weiter gestärkt werden. 

Mehr Informationen über die Homepage www.diakonie-oab.de  

Die Einführung von Christine Krieger findet im Rahmen des Gottesdienstes am 19. 
April 2026 um 9:30 Uhr in der Schlosskirche Friedrichshafen statt. 

 

Foto: Caritas Bodensee-Oberschwaben 

http://www.caritas-bodensee-oberschwaben.de/
http://www.diakonie-oab.de/
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Aus den Fachdiensten/Profilstellen 

 Ökumenische Notfallseelsorge  

Wie auf dem Foto zu sehen, haben (v.l.)  

Lisa Fahrner, Pastoralreferentin SE Seegemeinden, 

Tibor Nagy, evang. Pfarrer in Markdorf und  

Anna Ruess, Gemeindereferentin SE Tettnang den 

Grundkurs Notfallseelsorge erfolgreich absolviert.  

Im Blaulichtgottesdienst am 22. März in Markdorf erhielten sie 

ihre Beauftragung als Notfallseelsorger:in von der Evang. Landes-

kirche Baden bzw. der Diözese Rottenburg-Stuttgart. 

Der Gottesdienst in St. Nikolaus, Markdorf war der krönende Abschluss eines informativen, bun-

ten Blaulichttages, bei dem sich die „Blaulichtfamilie“ auf dem Marktplatz in Markdorf gemeinsam 

präsentierte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spendenkonto für die Notfallseelsorge: Kath. Dekanatsgeschäftsstelle Friedrichshafen,  

Stichwort: „Ökumenische Notfallseelsorge“  

Sparkasse Bodensee  

IBAN: DE75 6905 0001 0020 1170 

 

Foto: privat 

Foto W. Schmid: Nach dem Gottesdienst ein Gruppenbild mit der Ökumenischen 

Notfallseelsorge im Bodenseekreis: v.l.: Pfarrer Tibor Nagy, Gemeindereferentin 

Anna Ruess, Pastoralreferentin Lisa Fahrner, Dekanatsreferentin Stefanie Teufel, 

Pastoralreferent Philip Heger und Diakon im Schuldienst Ulrich Aeschbach. 
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Aus den Fachdiensten/Profilstellen 

 Katholisches Jugendreferat / BDKJ Dekanatsstelle 

Ölbergnacht Tettnang 

Am Vorabend zu Gründonnerstag (Mi, 01.04.2026) machen wir uns an verschiedenen Stationen auf die Spur 
der letzten Tage und Stunden Jesu. Wir beginnen um 18 Uhr im Vorraum des Haupteingangs der St. Gallus 
Kirche in Tettnang. Das Angebot ist für Jugendliche ab 14 Jahren. 
 

Soultrip Salzburg 

Raus aus dem Alltag und rein in besondere Tage. Bei unserer Fahrt vom 30.04. bis 03.05.2026 
möchten wir Raum und Zeit ermöglichen, Glaube und Gemeinschaft auf vielfältige Weise zu er-
leben. In der einzigartigen Atmosphäre Salzburgs verbinden wir Pilgern, Gespräche, Gebet, Mu-
sik, Stille und Natur zu einer Reise, die Herz und Seele berührt. Nähere Infos zu Fahrt und An-
meldung findest du hier 

my.camps.digital/masken/buchungen/vuejs?vendor=GWSS&termin_id=36618&destination_id=2603 

 

Taizéfahrt in den Pfingstferien 

Vom 24.-31. Mai fahren wir wie jedes Jahr nach Taizé. Genaue Infos zur Fahrt und die Anmeldung gibt’s di-
rekt hier: https://katholisch-friedrichshafen.de/jugendreferat/veranstaltungen/fahrten/oekumenische-ju-
gendfahrt-nach-taize/  

 

Pilgern zum Jugendtag im Kloster Untermarchtal  

Vom 27. bis 31. Mai pilgern wir in drei Tagesetappen von Wangen zum Kloster Un-
termarchtal und feiern dort gemeinsam mit vielen Jugendlichen den Jugendtag. 
Unterwegs erleben wir Gemeinschaft, Natur und Glauben ganz praktisch – mit 
Übernachtungen in Turnhallen und Gemeindehäusern und Selbstverpflegung. Das 
Angebot richtet sich besonders an Firmlinge. Alle weiteren Infos sowie die Anmel-
dung findest du hier:  
https://allgaeu-oberschwaben.bdkj.info/aktuelles/pilgern-zum-jugendtag  

 

Präventionsschulungen 

06.05.26 in Bad Wurzach 
28.06.26 in Brochenzell/Meckenbeuren 
Jeweils von 18-21Uhr. 

Anmeldung mit Termin, Name, Geburtsdatum und Gruppe/Ort an  
jugendreferat-rv@bdkj-bja.drs.de 

Ihr führt Gruppenstunden durch oder bei euch steht ein Zeltlager oder eine 
Hütte an? Checkt ab, ob ihr alle gültige Präventionsschulungen habt und mel-
det euch sonst für eine der Schulungen an. Sie sind speziell für Jugendliche 
oder junge Erwachsene, die ehrenamtlich in der Kinder- und Jugendarbeit ak-
tiv sind. 

Präventionsschulungen sind laut bischöflichem Gesetz verpflichtend für alle 
Haupt-/ und Ehrenamtlichen, die Kontakt mit Kindern und Jugendlichen ha-
ben. Alle 5 Jahre muss eine Auffrischung stattfinden.  

 

 

 

https://my.camps.digital/masken/buchungen/vuejs?vendor=GWSS&termin_id=36618&destination_id=2603#/
https://katholisch-friedrichshafen.de/jugendreferat/veranstaltungen/fahrten/oekumenische-jugendfahrt-nach-taize/
https://katholisch-friedrichshafen.de/jugendreferat/veranstaltungen/fahrten/oekumenische-jugendfahrt-nach-taize/
https://allgaeu-oberschwaben.bdkj.info/aktuelles/pilgern-zum-jugendtag
mailto:jugendreferat-rv@bdkj-bja.drs.de


 

Seite 16  

Aus den Fachdiensten/Profilstellen 

Cycle & Soul 

Vom 31.07. bis 02.08.2026 laden wir, gemeinsam mit Matthias Fahrner von 
der Tourismusseelsorge, junge Erwachsene zu einem spirituellen Wochen-
ende nach Kressbronn am Bodensee ein. Fahrradtouren treffen auf Gemein-
schaft, Natur und Glaubenserfahrung. Nähere Infos und Anmeldung findest 
du hier 

https://allgaeu-oberschwaben.bdkj.info/aktuelles/cycle-soul-3107-bis-
02082026  

 

 

 

 

 

Rückblick: Kupa 25/26 

Auch in diesem Jahr haben wir wieder 34 Jugendliche aus unserer Region zu Jugendleiter*innen ausgebildet. 
Mit dem letzten Kursteil in den Fasnetsferien gehen sie jetzt voller Ideen und mit vielen neuen Kompetenzen 
in die Jugendarbeit vor Ort. Herzlichen Glückwunsch! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Infos: Prüfungssegen an Schulen 

Auch in diesem Jahr sind wir an verschiedenen Schulen unterwegs, um Schülerinnen und Schülern einen Se-
gen mit in ihre Prüfungszeit zu geben. Wir werden auch wieder Segenstüten packen, die in Kirchen verteilt 
werden können. Ihr dürft euch gerne bei uns melden, wenn ihr Bedarf habt in eurer Kirchengemeinde. 

Cloud für Ehrenamtliche/Gruppenleitungen in der Jugendarbeit 

Ihr braucht ein Tool, das euch die Planung von Gruppenstunden oder Veranstaltungen erleichtert? Wir kön-
nen euch dafür die BDKJ-Cloud zur Verfügung stellen. 

Mit der Cloud könnt ihr unter anderem: 

• Bilder, Videos oder Dokumente in guter Qualität austauschen 

• gleichzeitig an Dokumenten arbeiten (word, excel, ...) 

• Aufgaben digital eintragen und auf Personen verteilen 

Bei Interesse könnt ihr euch bei Franzi melden unter fhogenmueller@bdkj-bja.drs.de. .

https://allgaeu-oberschwaben.bdkj.info/aktuelles/cycle-soul-3107-bis-02082026
https://allgaeu-oberschwaben.bdkj.info/aktuelles/cycle-soul-3107-bis-02082026
mailto:fhogenmueller@bdkj-bja.drs.de
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AUSBLICK 

 Fortbildung im Dekanat Friedrichshafen 

Basis-Fortbildungen im Dekanat Friedrichshafen:  

Prävention Sexualisierte Gewalt und sexueller Missbrauch 2026 

A 2 – Schulung: Mo, 21.09.2026,  17-20 Uhr im Saal in der Unterkirche in Kressbronn  

Anmeldung bis 16.09.26:  https://www.keb-fn.de/kurse/ehrenamt-weiterbildung-hospizar-

beit/kurs/Praevention-von-sexuellem-Missbrauch-Schulung-Format-A-2/260921  

A 1 – Schulung: Mo, 28.09.2026,  18:30-20 Uhr im Saal in der Unterkirche in Kressbronn  
Anmeldung bis 21.09.2026: https://www.keb-fn.de/kurse/ehrenamt-weiterbildung-hospizar-

beit/kurs/Praevention-von-sexuellem-Missbrauch-Schulung-Format-A-2/260921  

A 1 – Schulung: Fr, .09.10.2026,  18:30-20 Uhr im Saal in der Unterkirche in Kressbronn  
Anmeldung bis 01.10.2026: https://www.keb-fn.de/kurse/ehrenamt-weiterbildung-hospizar-

beit/kurs/Praevention-von-sexuellem-Missbrauch-Schulung-Format-A-1/261009  

Referentin: Brigitte Pfrommer-Telge, M.A. ist Sozialarbeiterin und Sexualpädagogin. 

Veranstalter Kath. Erwachsenenbildung Bodenseekreis / Dekanat Friedrichshafen  

Näherer Infos finden sich unter dem jeweiligen Link. 

 

Basiskurs Seelsorge in der Region Süd 

Was steckt eigentlich hinter dem Wort "Seelsorge"? Wie gelingt es, tat-
sächlich zuzuhören und mit Echtheit, Verständnis und Wertschätzung auf 
andere zuzugehen? Ein Kurs für alle diejenigen, die ihr Christsein im Alltag 
mit ihren Lieblingsmenschen oder in beruflichen, ehrenamtlichen und zu-
fälligen Begegnungen und Beziehungen leben und neu entdecken wollen. 

 

 

 

Start: Mittwoch 30. September 2026 um 19.30 – 21 Uhr – Videokonferenz 
Individuelles Lernen mit der Lernplattform ab 1. Oktober bis 27. November 2026 
Begleitende Videokonferenz in der Lernphase, 3 x jeweils mittwochs um 19.30 – 20.30 Uhr 
14. Oktober, 4. November und 18. November 2026 
Präsenztag im Gästehaus Franziskanisches Zentrum, Kloster Reute, Klostergasse 6, 88339 Bad Waldsee 
Samstag 21. November 2026, 10 – 17 Uhr 
Abschluss: 2. Dezember 2026 um 19.30 – 21 Uhr – Videokonferenz 
Leitung und Ansprechpersonen 
Pastoralreferent Dr. Ansgar Krimmer, Weingarten 
Pastoralreferentin Stefanie Teufel, Friedrichshafen 
basiskursseelsorge@drs.de 
www.an-vielen-orten.de/basiskurs-seelsorge.html 

Anmeldung über qrcode 

Bild: Amelie Schramm 

https://www.keb-fn.de/kurse/ehrenamt-weiterbildung-hospizarbeit/kurs/Praevention-von-sexuellem-Missbrauch-Schulung-Format-A-2/260921
https://www.keb-fn.de/kurse/ehrenamt-weiterbildung-hospizarbeit/kurs/Praevention-von-sexuellem-Missbrauch-Schulung-Format-A-2/260921
https://www.keb-fn.de/kurse/ehrenamt-weiterbildung-hospizarbeit/kurs/Praevention-von-sexuellem-Missbrauch-Schulung-Format-A-2/260921
https://www.keb-fn.de/kurse/ehrenamt-weiterbildung-hospizarbeit/kurs/Praevention-von-sexuellem-Missbrauch-Schulung-Format-A-2/260921
https://www.keb-fn.de/kurse/ehrenamt-weiterbildung-hospizarbeit/kurs/Praevention-von-sexuellem-Missbrauch-Schulung-Format-A-1/261009
https://www.keb-fn.de/kurse/ehrenamt-weiterbildung-hospizarbeit/kurs/Praevention-von-sexuellem-Missbrauch-Schulung-Format-A-1/261009
mailto:basiskursseelsorge@drs.de
https://www.an-vielen-orten.de/basiskurs-seelsorge.html
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Ausblick 

 Partnerschaft / Ehe / Familie  

Bei der Suche nach Eheseminaren verweisen wir sehr gerne auf eine Reihe von Ange-

boten, die es im nächsten Jahr in Kooperation von Dekanat Allgäu-Oberschwaben und 
Dekanat Friedrichshafen gibt.  

Im Flyer auf der Homepage des Dekanats Friedrichshafen finden Sie nähere Infos: Ehe 

und Partnerschaft - Dekanat Friedrichshafen  

 

Internationaler Bodensee-Friedensweg 2026 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informationen und Anmeldung: 

https://www.katholikentag.de/startseite  

 

 

 Dekanatsgeschäftsstelle  

Öffnungszeiten der Dekanatsgeschäftsstelle:  

Mo-Mi und Fr 9-12 Uhr und natürlich nach Vereinbarung. 

Per Mail erreichen Sie uns unter: dekanat.friedrichshafen@drs.de 

Die Redaktion BLICKRICHTUNG 

 Impressum 

Verantwortlich für den Inhalt: Stefanie Teufel / Viola Pelcz 

Katholisches Dekanat, Katharinenstraße 16, 88045 Friedrichshafen Telefon: 07541 / 3786071   
Email: dekanat.friedrichshafen@drs.de 

https://dekanat-fn.drs.de/seelsorge/ehe-und-partnerschaft.html
https://dekanat-fn.drs.de/seelsorge/ehe-und-partnerschaft.html
https://www.katholikentag.de/startseite
mailto:dekanat.friedrichshafen@drs.de
mailto:dekanat.friedrichshafen@drs.de

